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5000, —
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Gewinn - und Verlustrechnung zum 31 . Dezember 1940
Aufwendungen

RM—

I

1 191 480,53

Ruf 602 91Rheinstraße 9

Moderne Bettfedernretnlgung .

1 038224,65
29944,81

22 319 679,77

15 289 527,51

2 847 220,22
116212,86

163 531,68
5 968 446,98

483 353,09

2169673 ?

24271,30

4 461
1 198

281
5 378

haben sich

Bilanz zum 31 . Dezember 1940

Vor der Verrechnung des Reingewinns

4 . Gesetzliche Rücklagen nach § 11 KWG

5 . Sonder - Rücklagen

6 . Wohlfahrts - und Versorgungs -Rücklage

7 . Rückstellungen . . . s t ; s t .

8 . Posten , die der Rechnungsabgrenzung

1 387777,41

20201, —

189 874,77

24625,57

275 100 —

200, —
300 —

1 068169,46

140000, —

30 000, —

30000, —

27 765,453 453 592,24

1 346 639,78
9 052, —

1 338 300, —
359 400, —

84300 —
1 613 400, —

im Gesdiäfts -

dienen . - - . > i » - - r -

Reingewinn :

Ö
Gewinnvortrog aus dem Verjähr .
Gewinn 1940 । । i i i i i ■

3071,17
101 381,11

1 . Ausgaben für Zinsen und Provisionen .

2 . Persönliche und sachliche Unkosten . .

3 . Gesetzliche soziale Abgaben . . ; .

Tisch , 2 Stühlen , . ,
sehr eleg . Wohnzimmer - Einrichtung (Elfen¬

bein -Schleiflack ) mit Gold ,
mod . Couches ,

6 . Abschreibung auf Anlagevermögen .

7 . Zuweisung an Sonder - Rücklagen . •

8 . Sonstige Aufwendungen . : $ • e

9 . Reingewinn :
a ) Gewinnvortrag aus dem Vorjc
bt Gewinn 1940 . . . . . .

lederbewegung :
Zahl der

Mitglieder
1940 . . 3327

Wiesbaden , den 30 . Januar 1941 .

Wiesbadener Bank

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht

Dr . Frankenbach Zengerly Fuchs

jahr vermehrt um ........ - -
Die rückständigen und fälligen Ffhchteinzahlungen
auf Geschäftsanteile betragen . . . . . .
Die Haftsummen haben sich im Geschäftsjahr

Zugang
Abgang 1V4U . . iöa
Ende 1940 . . 3376

WIESBADENER BANK
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht

Friedrichstraße 20

1 . Einnahmen aus Zinsen und Provisionen

2 . Erträge aus Beteiligungen . i > . •

3 . Sonstige Vermögenserträge . >

4 . Außerordentliche Erträge . . ; ; •

5 . Gewinnvortrag aus dem Vorjahr . s .

9 . Beteiligungen ; i s.

10 . Grundstücke und Gebäude :

a ) unbebaute Grundstücke i t i •
b ) bebaute Grundstücke

aa ) dem Geschäfts¬
betrieb dienende RM 300 000, —

bb ) sonstige . . . . RM 66000 —

11 . Betriebs - und Geschäftsausstattung . .

■ken , Grund - und Renten
i, Kaufgelder u . dgl . «

Bettfedern

n . Daunen
eingetroffen

Möbelhaus EMBS

4 . Pensionen i • • i • » s i

5 . Steuern . . . = j » » 8 s
a ) Besitzsteuern . , , ?
b ) Sonstige Steuern , , «

Gläubiger :
a ) Aufgenommene Gelder u . Kredite

(Reichsbank - Lombard ) . . . .
b ) Einlagen deutscher

Kreditinstitute . RM 3565,11

c ) sonst . Gläubiger RM 15 285 862,40

Von der Summe Buchstabe b ) u . c )
entfallen auf :
aa ) jederzeit fällige

Gelder . . RM 5 099 120,96
bb ) feste Gelder und

Gelder auf
Kündigung . RM 10 190 306,55

1 . Bebaute Grundstücke

a ) Bankgebäude . . .
b ) Sonst . Grundstücke

2 . Unbebaute Grund¬
stücke

Geschäftseinrichtung . .

Anzahl der Haftsumme
Geschäftsanteile RM

12 . In den Aktiven und in den Passiven 10 und 11 sind

enthalten : , , , ,
a Forderungen an Mitglieder des Vorstandes und

an andere im § 14 Abs . 1 und 3 KWG genannten
Personen , sowie an Unternehmen , bei denen

ein Inhaber oder persönlich haftender Gesell¬

schafter dem Kreditinstitut als Geschäftsleiter

oder Mitglied eines Verwaltungsträgers an¬

gehört -    . . . . .

b ) Forderungen an Mitglieder . t . . . . . •

c ) Anlagen nach § 17 Abs . 2 des Gesetzes über

das Kreditwesen (Aktiva 9 und 10 ) . . . , -t

Erläuterung zu Nr . 10 und 11 Aktiva :

Anlagevermögen per 31 . Dezember 1940 .

mehrt um - - - r
17 . Höhe des einzelnen Geschäftsanteils . ,
18 . Höhe der Haftsumme je Geschäftsanteil . -

Drittes Blatt Nr . 102

Haararbeiten
in naturgetreue : Ausführung

Dauerwellen
in schonendster Behandlung

Haarfärben
in prachtvollen natürlichen Tönen ,
auch bei verfärbter . Haar

Otto Jacobi
Hotei Nassauer Hot
Wilhelmstraße 56 - gegenübet
Brunnenkolonnade — Ruf 27375

Ausführung durch erfahrene Fachkräfte

Gewissenhafte Beratung unverbindlich

Erträge

RM
1 107026,44

548,50

5923,27

74911,15

3 071,17 .

1 . Kassenbestand und Guthaben auf

Reichsbankgiro - und Postscheckkonto

(Barreserve ) ......

2 . Schecks , fällige Zins - und Dividenden¬

scheine ........ . . .

3 . Bestandswechsel :
a ) Wechsel (ohne b ) -

Davon sind RM 381 988,46 Wechsel ,
die dem § 13 Abs . 1 Nr . 1 des Ge¬

setzes über die deutsche Reichs¬

bank entsprechen . (Handelswechsel
nach § 16 Abs . 2 des Gesetzes über

das Kreditwesen .)
b ) Vorschußwechsel . . . . . .

4 . Schatzwechsel u . unverzinsliche Schatz¬

anweisungen des Reichs u . der Länder

In Summe 4 sind enthalten :
RM 7 653 257,51 Schatzwechsel und

Schatzanweisungen , die die Reichs¬

bank beleihen darf .

5 . Wertpapiere :
a ) Anleihen und verzinsliche Schatz¬

anweisungen des Reichs und der

Länder - -
b ) . sonstige verzinsliche Wertpapiere

(Pfandbriefe u . ä .) . . . . . •
c ) sonstige Wertpapiere . . . . . .

In der Gesamtsumme 5 sind enthal¬

ten : RM 4 349051,07 Wertpapiere ,
die die Reichsbank beleihen darf .

6 . Bankguthaben :
mit einer Fälligkeit bis zu 3 Monaten

a ) bei genossenschaftlichen Zentral¬
kreditinstituten . . . . - - i •

b ) bei sonstigen Kreditinstituten . . .
Von der Gesamtsumme sind
RM 1 617 207 .23 täglich fällig
(Nostrog uthaben ).

7 . Schuldners
a ) Kreditinstitute

aa ) in laufender Rechnung , , >
b ) Sonstige Schuldner

aa ) in laufender
Rechnung . ; RM 2210422,51

bb ) festbefristete
Darlehen . . RM 1 809709,82

Nadi dem abschließenden Ergebnis unserer pflichtgemäßen Prüfung
auf Grund der Bücher und Schriften der Genossenschaft , sowie der

vom Vorstand erteilten Aufklärungen und Nachweise entsprechen
die Buchführung , der Jahresabschluß und der Geschäftsbericht , so¬

weit er den Jahresabschluß erläutert , den gesetzlichen Vorschriften .

Berlin , den 21 . März 1941 .

Deutscher Genossenschaftsverband

Dr . Lang

Anwalt des deutschen Genossen seh rrftsverbandes .

Spareinlagen :
mit gesetzlicher Kündigungsfrist . ; .

Geschäftsguthaben :
a ] der verbleibenden Mitglieder . .
b ) der ausscheidenden Mitglieder . .

10 . Verbindlich keifen aus Bürgschaften , Wechsel - und

Scheckbürgschaften sowie aus Gewahrleistungs -

11 . hTdowmenhverbindlichkeitenaiisweiferbegebenen
Wechseln . . t s • i i > •

12 . In den Passiven sind enthalten :
a ) Gesamtverpflichtungen nach § 11 Abs . 1 dei

Gesetzes über das Kreditwesen (Passiva 1 u . 2

b ) Gesamtverpflichtungen nach § 16 des Gesetzes

über das Kreditwesen (Passiva 1 ) . . . . - -

c ) Gesamtes haftendes Eigenkapital nach § 11

Abs . 2 des Gesetzes über das Kreditwesen . .

aa ) tatsächlich vorhandenes Eigenkapital (Pas¬

siva 3 , 4 und 9 — soweit eine Zuführung zu
den Rücklagen nach § 11 KWG erfolgt

RM 1 248169,46
bb ) Haftsummenzuschlag ; RM 374 450,84

463 152,09

15000, —

23 795 267,78

Geschäftsräume

Wiesbaden

Luisenstraße 9

Große Mobiliar

Versteigerung
Dienstag , 6 . Mai 1941 , vormittags 9 '/z Uhr ,
durchgehend ohne Pause , versteigere ich in

meinen Versteigerungssälen

Wiesbaden
9 Luisenstraße 9

aus arischem und nichtarischem Besitz :

sehr eleg . mod . Schlafzimmer - Einrichtung

(weiß Schleiflack ) , bestehend aus Doppel¬

bett m . Roßhaarmatratzen , 3t . Garderobe -

u . Wäscheschrank , Frisiertoilette , 2 Nacht¬

schränken , 2 Stühlen , 1 Gondel .
sehr gute Mahag .-Schlafzimmer - Einnchtung ,

bestehend aus 2 Betten , 2tür . Garderobe -

. Wäscheschrank , Waschtoilette , 2 Nacht -

schränken , # • ■ • , » _i
Eichen - Schlafzimmer - Emrichtung , bestehend

aus 1 Bett , 3tür . Spiegelschrank , 1 Nacht¬

schrank , . . . . . . . , ,
N ußb .-Schlafzimmer - Emnchtung , bestehend

aus 1 Bett , 2tür . Spiegelschrank , Wasch¬

toilette , Nachtschrank ,
6für . Garderobe - u . Wäscheschrank

(Schleiflack ), . . . . , . , ,
Eichen - Speisezimmer - Emrichtung , bestehend

aus Büfett , Kredenz ,
sehr gute Eichen - Herrenzimmer - Emrichtung ,
bestehend aus 3tür . Bibliothekschrank ,

Diplomat .-Schreibtisch , rund . Tisch , Schreib¬

sessel , 2 Stühlen mit Leder ,
4tür . Bibliothekschrank (Eiche ),
Mahag .- Wohnzim .- Einrichtung , bestehend

aus Zierschrank , Sofa mit Umbau , rund .

i Küchen - Einrichfung , ,
1 sehr schönes Speiseservice (weiß m . Gold ),

1 Fischservice (Rosenthal ),
1 Perser -Teppich , 4 Pers . - Brucken , 3 deutsche

Teppiche ,
Eich - Büfetts , Bücherschränke , Schreibtische ,

Vertiko , Auszug - u . a . Tische , Nipp -, Näh -,

Spiel -, Rauch - u . Bauerntische , Teewagen ,

Pfeiler - u .
'
a . Spiegel , Klubsofa , Sessel , Polst .-

Garnituren , Chaiselongues , Leder - u . .
Rohr¬

stühle , Schreibsessel , 1 - , 2 - u < 3tür . Spiegel -

schränke , Kleid .- u . Wäscheschränke , Wasch¬

kommoden u . Nachttische , Kommode , Konsol -

schranke , Betten , einz . Roßhaarmatratzen ,

sehr gute Federbetten , Steppdecken , Koltern ,

Flurgarderoben . Leuchter u . Lampen , Ständer¬

lampen . Gemälde , Speise -
y . Kaffeeservice ,

sehr feine Gläser , Eßbesteck (38 Teile
,
90er

Silberaufl .) , 2 silb . Schalen , Kleidungsstücke ,

Wäsche , Chaiselongue - u . Tischdecken , Vor¬

hänge , Portieren , silb . u . versilb . Gebrauchs -

gegenstände , Korbmöbel , 3 emaill . Gasherde ,

elektr . Staubsauger , sehr gutes Herren - Fahr¬

rad m . reicht . Zubehör , Radio , fast neue

elektr . Nähmaschine , fast neuer Petrol - Ofen

u - Kocher , sehr guter Schrankkoffer , einz .

Küchenmöbel , großer Wirtschaftsschrank ,
emaill . Badewanne , Gas - u . Kohlenbadeofen ,
Wäschemangeln u . a . m .

freiwillig , meistbietend gegen Barzahlung .

Besichtigung : Montaghachmittag 3 — 5 Uhr

Julius Jäger
Taxator , beeid , u . öffentl . best . Versteigerer

1
1

Stand am
Beginn

Zugang Abgang

305000, — _

93000, — ■*** 27 000, -

121 988,89 __ 24 836,80
1, — 34 721,25 150, —

RM

8454/46
50 568,71

RM
553 376,48

361 290,99

13131,56

25 293, —

59 023,17
24 572,25

30 000, —

20 340,80

104 452,28
3071,17

101 381,11

1 191 480,53 ||
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Des Wunder der

l> er Lebensroman Rasfellls
von A . H . K O B E R

35 . Fortsetzung lNaSdruck verboten )

Da in der Hafen - und Badestadt Warna kein Zirkus
oder VarietS spielte , reisten die Rastellis gleich nach Sofia
weiter , wo Umberto den stehenden Zirkus Michailow kannte .
Als Trapezkünstler war dieser Michailow einst eine große
Nummer gewesen , hatte die ganze Welt bereist und sich dann
von seinen Ersparnissen in seiner Vaterstadt Sofia einen
Zirkus gebaut . „ Er muß jetzt an die Sechzig sein

"
, rechnete

Umberto aus , „ achtundneunzig oder neunundneunzig war ich
mit ihm bei Busch in Berlin zusammen ."

Als sie in Sofia den Bahnhof verließen und in die breite
schone Straße traten , die geradeswegs auf die dreikupplig
ragende Kathedrale führte , wehte ihnen eisiger Wind in die
ermüdeten Gesichter . „ Das ist hier so "

, erklärte Vater Um¬
berto lachend . „ Sobald die Sonne untergegangen ist , bläst
es kalt vom hohen Witoschgebirge her , das ihr am Ende
dieser Straße liegen sehen würdet , wenn es noch hell wäre .

"

„ Nehmt es als Vorbedeutung , Kinder !" sagte Frau
Santuzza nachdenklich . „ Scharfer Wind wird euch in
Europa um die Nase wehen !"

Sie brauchten nicht weit zu gehen , um in einer Quer¬
straße den Zirkus Michailow zu erreichen , ein kleines , in die
Häuserreihe eingezwängtes Holzgebäude , in dem die Vor¬
stellung in vollem Gange war .

„ Artisten
"

, sagte Umberto nur zum Portier .
Der sah auf den ersten Blick , daß es stimmte — alle

äirkusleute erkennen sich gegenseitig — , und öffnete die
llr : „ Zweiter Platz Mitte ." Da also waren die Artisten¬

plätze .
Der kleine Rundbau war dicht besetzt , mit Mühe konnten

sich die vier Rastellis in die Plätze drücken . 3n der Manege
arbeitete gerade Michailow mit drei Lehrlingen eine Reck¬
nummer . Er hatte die verspätet Eintvetenden sofort be¬
merkt , guckte prüfend zu ihnen hinauf , und dann , nachdem
er einen Trick ausgeführt hatte und wieder auf der Reck¬
stange saß , nickt er zu Umberto Rastelli hin . Er hatte ihn
erkannt . Das ganze Publikum verfolgte diesen Gruß , alle
Blicke flogen zu

'
den Fremden . Denn dies war ein „ Familien¬

zirkus
"

, mit einem ganz festen Stammpublikum und einem
Direktor , der in den

'
Pausen durch die Plätze ging , um seine

Freunde . Gönner , Bekannten persönlich zu begrüßen .
Michailow mit seinen Lehrzungen und einigen Ver¬

wandten stellte beinahe das ganze Programm , die Vor¬
stellung war wie eine öffentliche Probe , und das Publikum
verfolgte dis Entwicklung jeder Nummer , die Verbesserung
der einzelnen Tricks mit familiärem Interesse . Neben feiner
eigenen Arbeit brachte Michailow solche europäischer Artisten ,
die durch irgendeinen Zufall auf dem Balkan liegengeblie¬
ben waren , auf der großen Arbcitslinie Budapest — Kon¬
stantinopel keinen Anschluß gekriegt hatten , und als Attrak¬
tion den beliebten bulgarischen Komiker Pips , der , als Be¬
trunkener mit der Flasche in der Hand , umgedichtete Pariser
Schlager sang und stürmischen Beifall fand .

Allerdings wurde er diesmal fast ausgestochen durch
eine andere Attraktion : eine Riesenschlange nämlich . Direk¬
tor Michailow selbst kündigte ihr Auftreten durch eine
längere Rede an . worin er die Gefährlichkeit „ des gewaltig¬
sten

'
Ungeheuers der Tierwelt " in wilden Schilderungen aus -

rnalte . Dann brachten fünf Männer das dicke , etwa vier

Meter lange Tier herein , legten es auf den Sand .
Michailow hielt wiederum eine Rede , und dann wurde die

Schlange nach einigen feierlichen Umgängen wieder hinaus¬
getragen . Sie hatte sich während der Vorführung nicht im

geringsten bewegt . „ Die ist doch tot !" flüsterte Enrico .
Aber es kam nicht zur Erörterung dieses Problems , denn

Michailow — es war Schluß der Vorstellung — winkte die
Rastellis zu sich hinter die Gardine .

„ Rastelli ! Umberto Rastelli , Jongleur zu Pferd und
sonst noch allerhand !" begrüßte er den Italiener herzlich .
„ Deine Familie ? Angenehm . Tag , Madame , der Herr
Sohn , das Fräulein Tochter .

"

„ Meine Frau , geborene Stella Clarot "
, verbesserte

Enrico .
„ Clarot ! Der belgische Pferdedresseur — war ich oft mit

zusammen . Und Ähre Mutter glänzende Drahtseil -
nummcr .

"

„ Ist tot , verunglückt
"

, sagte Stella .
.Zot . . .

" wiederholte Michailow . „ Zu früh . Die
guten Drahtfeilfrauen sterben aus . Aber was macht ihr
denn nun hier in Sofia , Umberto ? Erzähle !" Er ging ,
voran in seine sehr hübsch mit Mitbringseln aus aller Welt

ausgeMmückte Garderobe .
„ Wir könnten bei dir anfangen , Michailow

"
, begann

Umberto .
Der Bulgare lachte : „ Kann ich mir denken ! Wer hier

durchkommt , ist im Druck und will bei mir arbeiten . Ich
habe lauter Verschlagene . . . Was arbeitet ihr , was für
Material habt ihr , viel Requisiten , Tiere ? "

„ Gar nichts ! Wir bringen uns selber , wie wir hier
stehen , weiter nichts . Unser ganzes Material mußten wir
in Rußland lassen . Wir sind doch ausgerückt

" — und nun
erzählte Umberto , was er mit den Seinen erlebt hatte .

Michailow , von Herzen gutmütig , dabei aber schlau ,
stellte den Rastellis alles , was sie zu ihrer Arbeit brauchten .
Er hatte in einem Schuppen eine Unmenge alten Krams
liegen , den er im Lauf der Jahre von in Not geratenen
Artisten zusammengekauft hatte . So bekam Enrico einen

schwarzen Gehrockanzug — nicht mehr ganz modern freilich
und mcht genau passend — , damit er als „ Salonjongleur

"

auftreten konnte ; Stella kriegte ein Drahtseil und wurde
mit einem alten Ballettröckchen als „ Nymphe

"
kostümiert , es

wurden ferner ein Herren - und Damenkostüm aufgetrieben ,
die Michailow als „ echt Biedermeier "

bezeichnete , und darin
mußten Umberto und Santuzza als akrobatisches Tanzpaar
auftreten ; Trikots für Umberto als Athlet und Enrico als
Trapezkünstler waren natürlich in Michailows „ Magazinen

"

auch vorhanden . So wurde also mit großen Plakaten und
Inseraten dem sehr geschätzten Publikum angekündigt , daß
die weltberühmte Künstlertruppe Rastelli - Clarot dank den
unermüdlichen Bemühungen des Herrn Direktors Michailow
eingetroffen sei und mit ihren sensationellen Darbietungen
ein kurzes Gastspiel geben werde .

An ihrem Debüt arbeiteten die vier Rastellis mit Be¬

geisterung und mit Aufbietung ihrer ganzen Kraft . Enrico
erntete für seine Jongleurarbeit starken Beifall , mehr aber
noch seine Frau Stella auf dem Drahtseil . . . „ Deine Ar¬
beit ist natürlich sehr viel besser , sie ist geradezu sensationell ,
sagte Michailow nachher zu Enrico . „ Aber für die letzten
Feinheiten haben die Leute hier nicht das Verständnis , eine
hübsche Frau macht immer das Rennen .

"

Die Gage , die Michailow den vier Rastellis zahlte , war
miserabel . Trotzdem konnten sie ihren Lebensunterhalt so
billig halten , daß sie nach der zweiten Woche schon einige Er¬
sparnisse hatten . Sie strahlten . „ Sobald wir tausend Lewa
zusammengespart haben , ziehen wir weiter !" erklärte Vater

BISSPFLEGER

Eines
IReinigt selbsttätig i
und desinfiziert

Zahnersatz
« HJine « mMOHitm v tiHScm.16 « warn »

Umberto . „ Nach Italien ! Dort sind wir in unserm Stamm »

lande und mitten in Europa , so daß Enrico sich als große
Nummer durchsetzen kann !"

Am sechsten Tage ihres Auftretens wurden Stella

Blumen in die Manege geworfen . Sie dankte lächelnd zu
der Loge hin , aus der sie gekommen waren . Wer sie gespen¬
det hatte , war nicht zu entscheiden , da alle Logenplätze besetzt
waren . Alle Rastellis freuten sich mit Stella an der

Ehrung .
In der nächsten Vorstellung aber ärgerte sich Enrico .

Jetzt nämlich saß in der Loge Nummer 12 nur ein einzelner

Herr , dick , mit fettem Eenießergesicht , mit keck auf die Seite

geschobenem steifen Hut , und der schleuderte .einen großen

Strauß roter Rosen gerade vor Stellas Füße .

Als guterzogene Artistin nahm sie die Blumen natürlich

auf und dankte mit einem Lächeln zu dem Dicken .

Enrico , als Diener uniformiert an der Gardine stehend ,
hätte ihm an die Gurgel springen können !

„ Was ist das für ein widerlicher Kerl ? " fragte er nach¬
her Michailow .

„ Ein reicher Getreidehändler , einer meiner besten Gäste ,
ein Verehrer der Künstlerschaft dazu , wenn diese weiblich
und hübsch ist .

"

Enrico beschloß , seine Frau sofort mit der Arbeit auf¬
hören zu lassen , und teilte das in der Nacht noch seinem
Vater mit .

Der sah ihn eine Weile an , « inst , mitleidig vielleicht ,
dann sagte er : „ Das ist natürlich ganz ausgeschlossen . Einen
Kontrakt bricht man nie . Merke dir das , Junge ! Einen
Kontrakt kann man höchstens kündigen . Aber zunächst muh
deine Stella weiterarbeiten .

"

Enrico wollte dazwischenbrausen .

„ Kein Wort mehr darüber !"
schnitt der Vater schroff

ab ; aber dann nahm seine Stimme wieder einen warmen
Ton an : „ Du hast eine sehr hübsche Frau , Enrico , und der
Mann einer hübschen Frau zu sein ist nicht immer leicht .

"

Der Sohn , betroffen , starrte lange vor sich nieder . „ Aber
Stella muß die Blumen des Frechlings ablehnen !" fuhr er
schließlich hoch .

Der Alte schüttelte den Kopf : „ Auch das darf sie nicht .
Die Blumen gehören zur Arbeit , zur Nummer , genau wie
der Beifall . Das hat mit dem Menschlichen überhaupt nichts
zu tun . Wir dürfen eben keine Menschen sein , wenn wir in
der Manege oder auf der Bühne arbeiten , sondern Num¬
mern , die dem Hause , dem wir uns verpflichtet haben , de «
größtmöglichen Erfolg bringen . Und zum Erfolg gehören
auch diese Blumen ; sie ablehnen würde bedeuten : der
Direktion etwas unterschlagen !"

Enrico sagte nichts daraus ; aber der Vater merkte , wie
es in ihm brodelte und brandete , während er , das hübsch «

Gesicht in tiefe Falten ziehend , mit gebauten , verkrampft «
Fäusten durch die Stube lief .

lFortsetzung folgt .)

Kirchgasse 64 am Mauritiusplatz

. f
j

»-■

Mäntel » Kostüme

Complets <

Kleider

Ausschneiden ! Aufheben !

Kein Börsten !Kein Reiben !

Jede Handarbeit überflüssig !Blütenweiße Wäsche !

Eintritt frei !Bitte schmutzige Wäsche mitbringenEintritt frei !

Montag , 5 . Mai

Dienstag , 6 . Mai

Mittwoch,7 . Mai

auch

abends

20 Uhr

15 Uhr

und

17 Uhr

Ein Wunder an Einfachheit und Leistung I

RM 22 . —

Kein Stampfen I

ACHTUNG ! HAUSFRAUEN !
Eine unvorstellbare Erleichterung des Waschtages

Die 2 . Woche ! Des großen Erfolges wegen verlängert .

Der selbsttätige Waschapparat „ Original Troll
"

MM Waschvorführungen r

— ^ RHEINISCHEN HOF "

SHjdBl Mauergasse 16 Ecke Neugasse Freitag , 9 . Mai

Größte Schonung des Gewebes auf Grund eines sinnreichen vollkommen automatischen Wasch Vorgangs . Mit „ Orig . Troll “

Wird In halber Zeit ohne jede körperliche Anstrengung gewaschen . Bedeutende Ersparnis an Wasch¬

mitteln , Feuerung , Zelt und Kraft . — In |eder Haushaltung für Kleinwäsche im Topf , sowie fOr Großwäsche im Kessel verwendbar .

Die Hausfrauen sind begeistert ! ! !

Ihren Frühjahrshut
bekommen Sie preiswert u . schnellstens

rnngetorat und umgearbeitet
sov e Neuanfertigung
r _ _ _ ULLI - Damenhüte,Wellrltzdr . 2

L ! Ha nulllu Ecke Schwalb . Str . ,Lad

Ihre Parfümerien

Toilette - und Reiseartikel

erhalten Sie stets preiswert

und gut im Spezialgeschäft

Das Spezialgeschäft für Sie :

Riedt & Co
Wiesbaden / Wilhelmstr . 38
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